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M Silo gegen die Verpflichtung der Landwirte den Flach¬
er «! und zwar z« folgenden Preisen:

roben Stengelflachs  guter
Mittelqualität auf .
für abfallende Qualitäten ent-
sprechend weniger, jedoch nicht
unter . - - ' ' 1
jüt besonders gute Qualitäten
rvt'precheud mehr, jedoch nicht
über -

ßrRöstslachS  guter Mittelqualitöt
für abfallende Quält!äteu ent-
sprechend weniger, jedoch nicht
unter - -
für besonder« gute Qualitäten
entsprechend mehr, jedoch nicht
über.

firSnickslachS  nach Schneider' schem
Verfahren vollständig geknickt

M. SO.— bi»
str Brechflach«  je nach Qualität

u.BearbeituogSgradM . tOO.— dis
Schwingslach»  guter uor»

maler Qualität . .
für abfallende Qualitäten ent¬
sprechend weniger, jedoch nicht
unter .
für besonder« feine Qualitäten
entsprechend mehr, jedoch nicht
über.

M. 20.— p. 100 « fl.

16.— .

22.— „
32.- „

26.— ,

34.— „

60.— ,

140 .— „

220 — „

160 - „

240 .— „

56 « Jahrg.

Flachs bereits in der Gemeinde angebaut wurde, und wieviel
Samen bestellt wurde.

Fehlanzeige ist nicht nötig.
Laugeuschwalbach, den 26 Februar 1916.

Der Königliche Landrat.
I . V.: Dr . Jngeuohl,  Kreisdeputierter.

Ski für halb geschwungenen Flach«
je nach dem BearbeitungSgrad ent-
spnchend weniger als für vollauS»
geschwungenen Flach«.

«ei diesen Preisen wird jedoch vorausgesetzt, daß e« sich
or. Qualitäten handelt, die für Spinnzwecke verwendbar sind
licht für Spii «zwecke verwendbare Qualitäten können zurück
Miefen werden, sofern nicht unter deu Vertragsschließenden

»er einen unter den obigen Sätzen liegenden Preis eine Eini»
erzielt wird. Als nicht für Spinnzwecke verwendbar geltenm solche Flachse, die lediglich in Absallspiunereien noch Ver»

««düng finden können.
Bei der Bewertung der Flächse wird möglichste« Entgegen»

Sämtlich? Preise verstehen sich frei Bahnstation nächst der
Eüriebtstätte de« FlachSbauerS oder -AnSarbeiter».

Die weiteren Bestimmungen können bet mir eiugefehen
Verden.

Die Herren Bürgermeister ersuche ich die Interessenten
hinaus hin zuweisen »,d mir umgehend z« berichten, wilviel

Heidemehl.
Da » zur Verteilung gelangende Heidemehl ist ein auS deu

Blättern , Blüten und Früchte drS Heidekrautes hergestellte«
Produkt . ES enthält nach den vorliegenden Analysen von Au»
toritäten etwa 55' /» stickstoff freie Extraktstoffe. Die Stärke-
werte betragen rund 36 Kg. in 100 Kg. Herdemehl. Der
Rohsasergehalt ist durch geeignete Maßnahmen bi» auf ll,i °/0
bei dem fertigen Futter heruutergedrückt. Das Heidemrhl kommt
n seiner Beschaffenheit dem besten Wiesenheu gleich. Ein be»
anderer Vorzug liegt io seiner diätetischen Wirkung. Abkoch»

unge« aus Heidemehl haben in Fällen vou Diarrhöe fich ge»
radezu als Heilmittel bewährt . .

Prei , 23 Mk. und 7°/« für 100 Kilo Rohgewicht einschl.
Sack frachtfrei Bahnstation.

Bestellungen bei mir oder lavdw. Zentral -DarlehnSkaffe für
Deutschland, Filiale Frankfurt a M.

Langenschwalbach, deu 26. Februar 1916.
Der Königliche Landrat.

I . B. : Dr. Jngenohl,  KreiSdeputierter.

AuS dem Amtsblatt der Landwirtschaftskammer in Wiesbaden.

Betr . : Durchhaltung der Kchaföestände.
Der Herr LandwirtschaftSminister weist darauf hin, daß es

dringend erwünscht sei. die Schafbestäudemöglichst durchzuhalten
und somit sür das Vorhandensein des erforderlichen Wollbe»
darfrS Sorge zu fragen . Wenn auch der Rückgang der Schaf¬
haltung in den KriegSjahrrn verhältnismäßig gering gewesen
fei so sei doch bei der Knappheit an Rauhsutter zu befurchten,
daß im Laufe der Wintermonate vor Beginn der Weidezeit eine
stärkere Abschlachtung stattfinden würde. Die Abschlachtung von
mageren geringwertigen Schafen laufe an fich dem Nutzen der
Landwirte entgegen, da im lausenden Jahre mit hohen Woll»
und Fleischpreifen zu rechnen sei. „ , .

Außerdem besteht die Absicht, größere Schafmengen n den
von u°S besetzten Gebieten im Westen unterzubringev so daß
auch ein Durchhalten mit Rücksicht aus eine günstige Verkaufs»
Möglichkeit im zeitigen Frühjahr ratsam erscheint.* **

Wird veröffentlicht.
Langenschwalbach, den 26. Februar 1916.

Der Königliche Landrat.
I . B . : Dr . Jngeuohl,  Kreisdeputierter.

Die Wiederwahl de« Bürgermeister« Hartmann zu Heftrich
»um Bürgermeister dieser Gemeinde ist von mir bestätigt.
5 Langenschwalbach , den 25. Februar 1916

Der Königliche Landrat.
I . B. : Dr . Jngenohl,  Kreisdeputierter.



3m Berlage der Königliche » Hofbuchhandlung E S . Mittler
u . Sohn in Berlin SW . 68 , Kochstraße 68/71 , erscheint jetzt
eine vierte berichtigte Ausgabe der

„BuvdeSratSoerordnungen über Nahrungsmittel«
Versorgung"

zum Preise von 1,20 M
Ich empfehle Anschaffung.
Langeuschwalbach , de« 27 . Februar 1916.

Der Königliche Landrat.
3 - B r Dr . I n g e n o h l , Kreisdeputierter.

Der Weltkrieg.
WTB . Großes Hauptquartier , 29 . Februar . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz.

Die verstärkte Artillerietätigkeit hielt an vielen Stellen an.
Oestlich der Maas stürmten wir ein kleines Panzer¬

werk dicht nordwestlich des Dorfes Douaumon . Erneute
feindliche Angriffsversuche in dieser Gegend wurden schon
iu der Entwickelung erstickt.

In der Woevre überschritten unsere Truppen Dieppe,
Abaucourt , Blanzee ; sie säuberten das ausgedehnte Wald¬
gebiet nordwestlich von Watrouville und Haudiomont , und
ahmen in tapferem Angriff MancheulleS sowie Champlon.

Bis gestern abend wurden an unverwundeten Gefang¬
enen gezählt 228 Offiziere , 1657S Mann , 78
Geschütze,  darunter viele schwere neuester Art , 86 Ma¬
schinengewehre  und unübersehbares Material als er«
beutet gemeldet.

Bei Thiaville (nordwestlich von Badonviller ) wurde ein
vorspringender Teil der französischen Stellung angegriffen und
genommen . Eine größere Anzahl Gefangener blieb in unserer
Hand.

Oestlicher Kriegsschauplatz
und

Balkan - Kriegsscha » Platz.
Die Lage ist unverändert.

Oberste Heeresleitung.

* Wieu,  28 . Febr . ( WTB .) Amtlich wird verlautbart:

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Unsere Truppen haben in Durazzo bi « jetzt au Beute ein-

gebracht : 23 Geschütze , darunter sechs Küstengeschütze , 10 000
Gewehre , viel Artillerie -Munition , groß - BerpslegungSvorräte,
17 Segel « und Dampfschiffe . Allen Anzeigen zufolge ging die
Flucht der Italiener  auf ihre KriegSschtffe in größter Un«
orduung und Hast vor sich.

Die Kämpfe bei Berdu » .
"Genf,  28 . Febr . (Zevs . Blu .) Unter den . eine ver¬

heerende Wirkung  ausübenden deutschen Nahkampfmitteln
hebt der „TempS " die ueuen Flammenwerfer der Pio¬
niere  hervor . Da « Blatt schließt seinen Artikel mit den
Worten : Angenommen , Berdun fiele , würden nach diesen un-
menschlichen Anstrengungen die deutschen Kolonnen noch die
Stoßkraft für weitere geplante Unternehmungen habe « ? Diese
Doktorfrage erörtern auch andere Kritiker und fügen hinzu,
daß jede Etappe näher dem Zentrum von Berdun General
Humbert gesteigerte BerteidigungSmöglichkett bietet

* Bern,  28 . Febr . (WTB . Nichtamtlich .) Camplonghi
schreibt im „Secolo ", er sei sicher, daß Berdun.  obschon e«
für die Franzosen nicht von entscheidender Bedeutung sei , für
Deutschland einen außerordentlichen Wert hat Angesichts die
fer Tatsache sei es natürlich und menschlich , daß ganz Paris
iu Angst und Besorgnis lebt . Seine Straßen seien verändert;
nur die Ambulavzwagen folgten sich seit einigen Tagen unauf«
hörltch . Seine Kaffees seien leer , seine Theater traurig . Die
Seele von ganz Frankreich bange gegen Berdun hin , denn
fast alle Familien hätten jemand an der Front . Wie die Sa¬
che auch ausgehe , wie viele Opfer werde Frankreich beweinen
müssen!

* Bei den vergebliche « Versuchen der Franzosen z,
Douaumont wieder zu nehme », ist e» erklärlich , —
französischen Zeitungen allerlei Lesarten auftauchen
kontrollierbar sind . Dem „Figaro " zufolge soll
W - vdelgängeo der Kammer gesagt haben , daß ein
französischen Verteidigung bisher in Reserve gehaltenes »^
korps avgesetzt wurde . Eine andere Nachricht besagt J *3
Bevölkerung BerdunS sei fortgeschafft worden , sodaß'o- . . ^
tig keine Zivilperson mrhr io der Festung weile . " W

* Darmstadt,  27 . Febr . ( T . -U .) Im Laufe des
gen und heutigen Tage » trafen etwa 5000 Franzose  ^
den jüngsten Kämpfen bei Berdun in Sonderzüzen in » ^
stadt ein und wurden nach dem Gefangenenlager bei ar
heim gebracht , von wo au « sie dann in verschiedene ®,[
n nlager transportiert werden sollen.

$i*°
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* Berlin,  28 . Febr . (Zens . Bln .j Ueber 300 000k.
zösische Kriegsgefangene sind jetzt in Deutschland interniert. ,
bei sind die Gefangenen der Kämpfe bei Berdun nicht w
rechnet . Wir entnehmen diese Ziffern der „Gazette bei
denneS ", die ihren französischen Lesern in ihrer neueste» ;
mer mitteilt , daß sie jetzt die Liste von rund 300000 ®,i
enen erhalten hat . Sie hat schon 238 750 Namen ver'
licht.
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und
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* Christiauia,  28 . Febr . [Senf . Blo .j Aus g,
wird gemeldet : Die Tatsache , daß die „Müve" «och—
unschädlich gemacht ist, erweckt  hier große Beängstig «,
Der Schaden , den die englische Schiffahrt bisher erlittene
wird auf drei Millionen Pfund gleich 60 Millionen Mai»
schätzt.

* Haag,  28 . Febr . ( Zens Bln .j Da « englische ft»
amt genehmigte das Angebot Australiers , ein vollstäch
Fliegergeschwader  von 28 Offizieren und 128 Mau,
Flugzeugen dem Mutterlands zur Verfügung zu stellen.
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Vermischte ».
* Bei der nächsten Kriegsanleihe  werde » zeichmjj

Naffauifche Sparkaffe für sich und ihre Sparer 20 Milli«
Mark , die Raffauische LandeSbank 5 Millionen Mark , derh
zirkSverband Wiesbaden für sich « ad seine Anstalten 5 Mili,
neu Mark , zusammen 30 Millionen Mark , also ebensooiel. i
bei der letzten Anleihe.

* Wiesbaden,  23 . Februar . Die Königliche Regien
gibt bekannt , daß in den ihr unterstellten S ch n l e n 1,105,9?
Mark iu Gold gesammelt wurden.

* Lorsch  i . H ., 24 . Febr . Tin „ KriegSschweiu " de»
meisterS Schäfer in Kirschhausen warf nicht weniger all!
Junge,  die bis auf ein « gesund und kräftig stad . Da Ais
vierwöchige Ferkel sehr gesuchte Tiere stad, repräsentiert i
Wurf einen Wert von fast 1000 Mark . Das nennt,
Schwein haven!

* Marburg,  20 . Febr . Bom 1. März ab ist derHöchj
preiSfürEierauf 12  Pfg . beim Verkauf an den Hä»
und 14 Pfg . beim Verkauf an de» Verbraucher festgesetzt wock
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Verwertung von faulen Kartoffelknollen.
Professor C . Wehn er,  Hannover , weist darauf hin, &

faule Kartoffelknolleu meist als wertlos auf den DüngerhM
geworfen wurden . Das ist sehr bedauerlich , da der weseiB
Bestandteil der Kartoffel , die Stärke , bei jeder Art von M
«iS unberührt bleibt . ES ist ganz unbedenklich , die foofc
Ktwlleo gekocht zu verfüttern , man kann auS ihnen auch»
stärkereiches Pulver « ach Beseitigung der wertlosen KorW
fabrizieren , und sie als Biehfutter verwenden ; auch eignetd
sich für technische Zwecke.

In der jetzigen Zeit muß mit dem kostbaren BolkSnahrius
mittel sparsam umgegangen werden , wir haben nichts zu« A
werfen . Der Stärkegehalt dev gesunden Kartoffel beträgt duiä
chnittlich 17 Prozent gegenüber 75 Prozent Wassergehalt , jp

»st ersichtlich , welch großer Prozentsatz an Nährstoffen ml tri
unverantwortliche Vergeudung verloren gehen würde.

viel
sein
fluc
kein

«id
Hab
her-

£
hol
ble

H«

«r

rvi

»u

Äf



Je«•i.Ä
in Vbei

OOOf,

cht nii,
ie be»
ften %
OT-s,

8 Soul
»och
stig »«
litten
Marl

e ftm

Mann
en.

richne»
Milli«,
, der
5 Will

ooiel,

Regim
1,105,91

s Snrze
sc alt
5a zch
ntiert
snnt■

st Hö^
> HäÄ
t

m.

32fent(ii
ionD
rie fmk

auch il
ikorksiP
eignet

über das gesetzlieb zulässige Maß
,«s H -f" ' Mengkorn , Mischsruedt , wo-
afo  Hafer befindet , oder Gerste verfüt«

^rt versüvdigt sieh am Vaterlande!

Ein dunkles Rätsel.

ii

Roman von Alfred Wilson

in autorisierter Uebersctznng von Johanna Zunk.

sAorrjetzung). (Nachdruck verboten).
traute feinen Sinnen kaum ; er stürzte nach hinten

» Lud entsetzt still. Denn da vor ihm im Käsig, nnt seinen
-»nd M °eftia durch die Stäbe in der leeren Lust herumsuchtelud,
L Liriennes Vater

t̂x  Dir Gaunt? Sie hier?" t
"Was ' was ? Gott sei Tank, Hauptmann ; Sie sind's? Sie

, . ;^" der Himmel ! Aber warum , zum Teufel , haben Sie nur
^en Schurken nicht gelassen! Na . vielleicht tst's auch besser so
E Lmmel der Mann dachte, er konnte einen Tiger fangen!

Äon sah sich jetzt den Menschen, den er Gauuts Händen
■cf.,, hatte näher an . Es war llsher.

^ Äber̂ er war so zugerichtet, daß man ihn fast nicht erkennen
, te  Er sah bejammernswert aus , wie er da vor ihnen stand,
S und atemlos . Sein Rock und Hemd htngen rn petzen
8nn feinem Leibe; Blick floß von seinem Nacken, da , wo Gauitls
tafe Hände seinen Hals umspannt hatten . .
' Waren Gorvon und Sterret emen Augenblick spater ge-
Zomi'Mi, hätte schon 'des Spielers letztes Stündlem geschlagen,
nfbers Augen wänderten weiter von einem zum andern , er taute
rach seiner Gewohnheit an den 'Nägeln gerade so, wie Gordon
^V̂ndamnit?'Wie kommen Sie hierher"schrie er Gordon
an. Er hatte im Monietit ganz vergesseil, daß er ihm da » Leben

^Eaunt rief jetzt heftig dazwischen. , _
Lassen Sie den Schurken mcht los ! Halten Swihn fest.

Gordon. helfen Sie mir heraus! Er ist em Elender! Mich wollte
« morden; er, der schon ein - da , passen Sie auf.

Tie Warnung kam zu spät . Schnell wre der Wind hatte
ta Spieler sich orientiert , seinen Vorteil erspäht und war an
beidm vorbei geflohen, hatte die Tür erreicht und war draußen.
Ter Erkorporal rannte hinter ihm her ; aber als er zur - ttc
kam war jener schon durch und hatte von außen zugeschlossen.
E- ' kostete den beiden, Gordon und Sterret zwar nur ewige
Sekunden um die Tür aufzubrechen, aber Usher war fd)on ent=
kommen und Sterret , der vergeblich rm Speicher Umschau hielt,

I ' 1'tfSmal  entgangen , $ mjI « nenn , täte ich
auch nicht besser acht gegeben ! Hier herum gibt s so viel Schlupf¬
winkel, wo er sich verbergen kann . Aber ich kriege ihn doch
später. Wir wollen lieber, ehe der Schuft Lärm schlagt, dem
alten Herrn heraushelfen ! Wir wollen nicht erst abwarten bis
uns die Bande aus den Hals kommt. Hoffentlicĥ hat Usher sie
nicht gerade getroffen ! Können Sie gehen, Herr ? fragte er den

„Nein, verdammt , ich kann 's nicht. Ich habe seit gestern
viel durchgemacht; wenn ich auch manch emem von den « trolchen
seinen Teck gegeben habe ! Aber durch den Schreck über den ver¬
fluchten Käfig sind mir meine Beine wie abgestorben ; ich habe
kein Gefühl mehr in ihnen . „ . , « . ,

Ich hatte früher schon mal solchen Anfall ; ich kann mich
nicht bewegen. Aber die Arme , die sind noch die alten ! Darin
habe ich noch meine ganze Kraft ! Ich konnte den Schurken
heranziehen und sangen . In der nächsten Minute hatte er sicher
gewußt, wie es tut , wenn man einem Tiger vorgeworfen wird.
Aber ich kann nicht allein gehen; allein kann ich nicht heraus.

- „Tann bleibt uns nichts übrig , als schnell emen Wagen zu
holen," sagte Sterret ; „denn hier können Sw unmöglich langer
dleiben. Es wird sonst schlimmer mit Jhiien . Meuten Sie,
Herr Hauptmann , daß Sie aushalten können, bis ich wieder
zurück bm ? Wenn das schlimmste passtert, können Sw doch
einige Zeit die Tür halten !*

Gordon nickte. . „
„Ja , Sterret , ich denke, es wird gehen. Aber « len Sw,

wir verschwenden nur unnütz Zeit bei dem Reden . ~ .
Sterret lief weg und Gordon wandte sich jetzt zu Gaunt

zurück. Er fand bald das Schloß des Käfigs ; es war so an¬
gebracht, daß es für Gaunt unmöglich war , es von innen zu
öffnen. Erst nach mehreren Bemühungen konnte er den Hilflosen

»üs dem schrecklichen Käsig befreien. . .
„Es ist eine vertrackte Empfindung , so hilflos ww em Knii»

zu sein, und sich doch gesund und kräftig zu fühlen , sagte
Gaunt dankbar zu Gordon , als der ihn möglichst bequem aus
den Boden gebettet hatte . „Fassen Sie mal memen Arm an , der
hat noch die alte Kraft !" . , . . , . mw

Gordon sah die straffen Muskeln und dachte an Usher,
der unter deren Druck wohl sein Ende nahe geglaubt hatte.

„Hören Sie ." fuhr Gaunt fort , „jener Teufel wollte mich
morden ! Er verhöhnte und verspottete mich, verglich mich mit
einem gefangenen Tiger , der vergeblich an den Stangen des
Käfigs rüttele . Ich weiß nicht worauf er wartete , um mich
zu töten , aber er schien sich zu fürchten , es zu tun , ehe seme
Freutlde da waren ! Der Mann , dem der Platz gehört , ist sem
Freund , er ist ebenso verrückt, wie Usher."

Und Sie meinen , er wollte Sie töten ?" —
„Gewiß , um seine eigene Haut zu retten , mußte er mich au»

dem Wege schaffen."
„Ach, dann sind Sie der Ansicht, daß er — "
„Der Ansicht sein? Ich weiß es jetzt ganz genau . Ich

war ja ein Narr , ein blinder Idiot , ein Tor , ww er großer
nie gelebt. Ich bin ja wie ein Kind in seine Falle gegangen;
wie konnte ich auch nur einen Moment glauben , daß Vtrtenne
— aber Ihnen danke ich's , Jhnett allein , daß ich jenen Schurken
durchschaut , das werde ich Ihnen nie vergessen. Nur durch Sie
bin ich argwöhnisch geworden . Ich habe über das , was Ste
mir in Minden Lane sagten , rtachgedacht, uud da kam nur der
Gedanke , daß so manches doch nicht recht zu stemmen schien.
Und doch, glaube ich, daß sich ein anderer auch hätte tauschen
lassen. Wenn Sie wollen , erzähle ich Ihnen die ganze Ge-
schichte, bis jener mit dem Wagen zurückkommt. Wenn die ver¬
flixten Bestien einen nur reden lassen wollten . Man versieht ttt
dem Tumult knapp sein eigenes Wort . Ringsherum hatten dre
Tiere ein wildes Geheul angestimmt ; ihre Fütterungszett war
gekommen, aus allen Käfigen brüllte , heulte und fauchte es. daß

i den beiden angst und bange wurde ." t  _
„Ich bin gespannt , alles zu hören, " sagte Gordon . „Denn

ich selbst habe nicht eine Sekunde an Viriennes Unschuld ge«
Zweifelt . Ich habe immer Usher im Verdacht gehabt ."

„Und er ist es auch. Aber da muß ich aus die Zeit zuruck-
greifen, die einige Monate zurückliegt. Es fing damals an»
als wir beide in Nizza lebten ."

(Fortsetzung folgt .)

sffiiesÄ &cner Meyhof Marktbericht.
vom 28. Februar . 1916.

Preis pro 100 Pfd . Lebend>Schlacht -
Ml. MlOchsen:

a) vollfleischige, ausgemästete, höchst. Schlachtwertes
die noch nicht gezogen haben (unge,ochte)

b) junge, fleischige, nicht ausgemästet- u. altere
ausgemästete

r) mäßig genährte junge, gut genährte altere .
Bullen.

a) Vollfleisch., ausgewachs., höchsten Schlachtwertes
b) Vollfleischige, jüngere ^ ^ R fl

»j vollfleisch.°usg-mäslFSrs-nhöchst.SG °chtŵ A - l̂ | 20- | g

120—130 220- 240

108—120 200- 225

118- 125 215- 225
102- 115 195- 210

ci 1. wenig gut entwickelte Färsen
2 ältere ausgemästeteKühe und wenig gut ent¬

wickelte jüngere Kühe und Färsen
d) mäßig genährte Kühe und Färsen

Kälber:
feinste Mastkälber - -
mittlere Mast- und beste Saugkalber . . . .
geringere Mast- und gute Saugkalber . . . .
lernt!

105—115 200—215

100—108 195—205
82—90 160—180

125 - 00 208—00
136 - 145 226- 240
120—135 200—225
105- 115 176—192

00 -00 00- 00
geringere Saugkälber Sch afe:
a) Mastlämmer und jüngere Masthämmel
geringere Masthammel und Sckafe . . . .

Schweine:
a) vollfleischige Schweine v. 80—100 Kg.Lebendgew.

' a „ unter 80 Kg. Lebendgew.
et ! „ 100—120 Kg. Lebendgew^1 „ von 120- 150 Kg.Lebendgew,129- 60
e) Fettschweine über 150 Kg. Lebendgewicht 30- 00

Auftrieb:  Ochsen 48, Bullen 20, Färsen und Kühe 144
Kälber 276, Schafe 21, Schweine 253.

108- 00
00- 00

118- 80

00- 00
00- 00
00- 00
00- 00
00- 00



Kartoffeln.
Familie « , welche bis zur nächsten Ernte nicht mit Kar¬

toffeln versorgt sind, wollen die- im Büro der Bürgermeisterei
bis zum 2 . März cr ., Nachmittags 6 Uhr , schriftlich melden.

Lavgenschwalbach , den 28 . Februar 1916.
274 _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 2 . März , Nachmittags 2 Uhr . wird

am Weiher  ein Lindenstamm mit Astholz und Reiser
Versteigert

Langenschwalbach , den 29 . Februar 1916.
275  Der Magistrat

Holz -Verkauf
der Königlichen Hberförsterei Ohauffeehaus

am Samstag , den 4 . März 1916 , vormittag » li Uhr,
in Seitzenhahn (bet Wink)

aus Distrikt 43 Rotes Kreuz (Klopperstock). Distr . 50 Winter-
buche (Knorrholz ), Distrikt 58 Baken (Windfall ) Muchen:
410 rm . Scheit (davon 312 rm 1 m lg.), 200 rm Knüppel,
(davon 163 rm . 1 m lg.) 266

Mitbürger!
Das deutsche Volk hat im Laufe der ersten 11 Krieg,

weit über
eine Milliarde Mark Hold

zur ReichSbank getragen . Dadurch sind wir die Lage
worden , unsere finanzielle Kriegs - üstuvg in einer Weis«
zugestalten , daß un» des gesamte feindliche Ausland dar»» i
neidet Erst jetzt wird in Frankreich der Versuch —
unser Beispiel uachzuahmen.

M i t b ü - ^r g e *

Lecissnin , Haematogen, Sanatogen,
Ovocithin, Liccocithin,

sowie sämtliche anderen

Sorgt dafür , daß wir den großen Borsprmg vor demz»,^
behalten . Tragt jedrS Goldstück ohne Ausnahme zur foHu
bank. Denkt nicht, daß es auf das eine Goldstück nichts
komme. Wollte jeder Deutsche nur ein Zwanzigmarkstück
halten , so würden fast l 1/* Milliarde » Mark Gold nickt.
ReichSbank kommen.

ES ist für jeden Mitbürger eine heilige Pflicht , unter Sh.
setzung der ganzen Persönlichkeit das Gold zu sammeln und»
der ReichSbank zuzusühren . Jeder Bürger hat Geleges
durch die Sammeltätigkeit dem Vaterlands einen wertvoll«
Dienst zu leiste«, ohne daß er ein Opfer zu bringen brauck?
Jede Postanstalt wechselt da « Geld um . Wer es direkt n»
ReichSbank schicken will , dem werden die BersevdungSkosten ersetze

Milliarden Hold sind noch im Werkehr.
ES bedarf deshalb noch immer der Anspannung aller Kraft,

um den RiesenbeUng zu sammeln.

NUir-11.Mni!?ii!iii'siuiii(,i
Apotheke in Nastätten.

empfiehlt

Ihr Mitbürger! Helft zu einem volley
Erfolge; bringt jedes Stück herbei!

8 esni

s
ss

Man abonniert jederzeit auf das

fchönfte und billigste
Familien-Wüjblatt

B orschuß- u. Credit -Berein
zu Langenschwalbach

eingetragene Genossenschaft m . beschränkter Haftpflicht.

Sparkasse»
Der Verein nimmt Spareinlagen von Jedermann«

und zahlt für alle Einlagen bei täglicher Verzinsung

Zinsen.
3V,„

75.

SMeggendorfer -Blätter I
8 fflünckien-D <£> 2eitfdirift für Humor.und Kunft. ü)SPierteljährUdi 13 Hummern nur Wk.3.-̂ lei direkterK
S s Zufendung wöchentlich vorn Verlag Iflk.3.28 <s> «Abonnement bei atlen Butfihandlungen und 0

S Poftanftalten.verlangen Sie eine ßrahs-Probe- «nummer vom Verlag. Mündun , Theatiner Itr. 41 fl

5 Kein Befudier der Stadt Münchensrollte es versäumen , die in den Räumen der Redaktion , 8STheatinerftrafje«mbefindlidte,äuherff interefTante Rus-5Heilung von Originalzeidinungen der Meggendorfer-Blätter H
211 befidiHnm W

Achtung!
(t messingene Möbel-

wagenkapsel auf d,m Wege
von hier nach Laukevmühle
verloren.  Dem Wieder-
bringer gute Belohnung 276

RollfuHrmann Stiefvater.

Au vermieten
wegen Wegzug, die bisher von
Herrn Rechisanwalt Klemm be¬
nutzten Würo - urd Wohn-
räume Coblenzerstr. 12. Näh.
2 10 HauS Taunenburg.

Ein blaues gestrickte»

Tuch
von der Kemeler Thauffee bir
zur Apotheke verloren.  Ah.
zugebeu gegen Belohnung bei
277 J G Me.

zum

8
zu delllirtigen.

Täglich geöffnet. Cintritt für jedermann frei ! ft

K *a ILSES Kjsa & sa KS9 K 2 SKSS K23 K»

Die Eise«Hau- t,mg

150 Meter

Lat t enstaket
ganz oder geteilt , gesucht.

Offerten an
240 Wilka Kugenie.

»»« Msudteiff in  Satz«KSttr«
Empfiehlt zu billigsten Preisen  sehr großes Lager in:

| Träger, LI Ciserr. Ktabetsr«, Achse«,
>Gar1e«pfoste«, Drahtgeflechtei« jeder Katze

««d Starke, Ktaüsaule«, Kuh- «. Dferdekrtppr«,
Kaufe», auswechselbare Krttenhalter,

Kinkkaken, Schachtratzmen.
Alle landwirtschaftlichen Maschinen,

Häckselmaschiuenmeffern. Rübenschneidermeffer
38 in allen Größen vorrätig.

Zw «!» schöne

Einlegschweine
zu verkauf,n 278

Wester, Lindschied.

Erhöhte Preise
zahle ich für Lumpen , Woll-
gestrickteS, Papier , Eisen und
Metalle

Infolge Einberufung
Militär ,st eine

Postillonstelle
frei . Bewerber wollen sich
melden bei 279

Posthalter Diefenbach

Schmiedelehrling gesucht
in Kost und Logis M guter
Lehre Schmieden ,str Schäfer»
Wiesbaden , S . da , str 11 . 278

Wilhelm Wau,
Wiesbaden , Wellrttzstraße 16.

Aufträge  durch Postkarte
werden prompt erledigt . 143

Gesucht:
zwei saubere anständige

Hausmädchen
im Aller von 20 — 24 Jahre «,
welche schon etwas serviere»
können . Borzustelle«

Kotek Hannenburg,
bei Hahn.272

Zeitungsmakulatur
zu habe » in der Expeditto»

li

sind mi
£(. Bcl
worden,
grauen
Strümp
ff» das

des»r
?■
Winde

La«

die M,
Srund
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ftästdl
Sestim
Siodeni
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